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DOKUMENTARFOTOGRAFIE FÖRDERPREISE 15 DER 
WÜSTENROT STIFTUNG 
 
7.2. BIS 7.6.2026, in THE GÄLLERY – Raum für Fotografie 
 
Externe Kuratorin: Giulia Cramm 
Interne Koordination: Alena Leinen  
 
Die Dokumentarfotografie Förderpreise der Wüstenrot Stiftung sind die 

bedeutendste Auszeichnung dieser Art in Deutschland. Zusammen mit der 

Fotografischen Sammlung des Museum Folkwang in Essen werden sie seit 

1994 alle zwei Jahre an junge Künstlerinnen und Künstler deutscher 

Hochschulen und Akademien vergeben, die mit zeitgenössischen 

dokumentarischen Bildstrategien und Darstellungsformen die Gegenwart 

befragen. 

In der 15. Ausgabe der Förderpreise werden Nazanin Hafez (*1991), Kristina 

Lenz (*1992) & Alex Simon Klug (*1991), Malte Uchtmann (*1996) und Hannah 

Wolf (*1985) ausgezeichnet. Die Künstlerinnen und Künstler setzen sich in 

unterschiedlicher Weise mit bestehenden »Realitäten« von Welt auseinander, 

die die Gesellschaft und das Individuum betreffen. Die fotografischen 

Strategien und Formen, die hierbei Anwendung finden, bewegen sich zwischen 

manifestierend fiktionalen und KI-generierten Bildwelten. Es sind Techniken, 

die sich an den Rändern des Dokumentarischen bewegen, diese berühren und 

oszillieren lassen, ohne dabei Dokumentarfotografien im herkömmlichen Sinn 

zu sein. 

Nach dem Auftakt in Essen macht die 15. Ausgabe der Förderpreise für vier 

Monate Halt in Stuttgart. Dort ist die Ausstellung in »THE GÄLLERY – Raum für 

Fotografie« zu sehen. 

 

 

KRISTINA LENZ  
& ALEX SIMON KLUG 
Videostill aus 
»read my lips«,  
2025, Teil der Arbeit »your 
choices should be grounded 
in reality«, Videoinstallation  
ca. 15 Minuten, © Kristina 
Lenz & Alex Simon Klug 
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GENERATION 1700. ZEICHNEN AN DER KÖNIGLICHEN 
AKADEMIE IN PARIS 

 
17.4. BIS 30.8.2026, im Graphik-Kabinett 
 
Kuratorinnen: Nora Sophie Belmadani und Esther Löffelbein 
 
Wie lernt man, den menschlichen Körper zu zeichnen? Diese Frage steht im 

Mittelpunkt der Ausstellung »Generation 1700«, die sich dem Zeichenunterricht 

an der Académie royale de peinture et de sculpture widmet, der 

prestigeträchtigen Kunstakademie Frankreichs im 18. Jahrhundert – eine Zeit 

tiefgreifender gesellschaftlicher Umbrüche: Während sich das Bürgertum im 

Zeichen der Aufklärung vom absolutistischen Hof emanzipiert, wird auch das 

Zeichnen selbst zum Medium der Befreiung. Junge Künstler bilden zu der Zeit 

den menschlichen Körper nicht nur ab, sondern studieren mit rationaler 

Erkenntnis die Anatomie und begreifen sie zugleich als Ausdruck individueller 

Ideen. 

Anlässlich des Jubiläums »75 Jahre Institut français Stuttgart«, das 2026 

gefeiert wird, beleuchtet die Staatsgalerie Stuttgart das Zeichnen nach dem 

lebenden Modell zwischen Disziplin, Wissenschaft und künstlerischer 

Entfaltung. 

Im Zentrum der Ausstellung im Graphik-Kabinett steht Michel-François Dandré-

Bardon (1700–1783), einer der bedeutendsten Künstler der französischen 

Aufklärung. Mit Verständnis für Anatomie und einem feinen Gespür für 

Bewegung und Stofflichkeit inszeniert er den menschlichen Körper in 

dramatisch komponierten Studien: buchstäblich vom Fuß über den Kopf bis zur 

ganzen Figur. Seine Werke zeigen eindrucksvoll, wie die strengen Prinzipien 

der Akademie fruchtbaren Boden für künstlerische Experimente bereiten.  

Die Staatsgalerie besitzt einen der umfangreichsten Grafikbestände von 

Dandré-Bardon in Europa. Ergänzt wird die Präsentation mit Werken von 

Zeitgenossen wie Carle van Loo, Charles Joseph Natoire und Nicolas Guibal. 

Anhand von rund 70 Zeichnungen und Druckgraphiken die größtenteils 

erstmals gezeigt werden, eröffnet die Ausstellung »Generation 1700« einen 

Blick in den Alltag der Akademie.  

  

MICHEL-FRANÇOIS 
DANDRÉ-BARDON 
Oberkörper eines 
männlichen Rückenaktes 
mit ausgestrecktem linken 
Arm, um 1720/25,  
Staatsgalerie Stuttgart, 
Graphische Sammlung, 
alter Bestand 
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»UNORDNUNG« – FOTOSOMMER STUTTGART 2026 
 
18.7. BIS 13.9.2026, in THE GÄLLERY – Raum für Fotografie 
 
Kurator: Dr. Bertram Kaschek 
 
Bereits zum zweiten Mal stellen wir die Räume von THE GÄLLERY dem 

Fotosommer Stuttgart für eine jurierte Ausstellung zur Verfügung. Diesmal 

lautet das Thema »UNORDNUNG«. Damit bezeichnen wir einen Zustand, in 

dem uns die Übersicht fehlt und wir uns neu orientieren müssen. Wenn eine 

bestehende Ordnung ihre Gültigkeit verliert, bedeutet dies also nicht nur einen 

Verlust, sondern zugleich einen Gewinn unerwarteter Perspektiven. Die 

Ausstellung präsentiert Werke von 23 Künstlerinnen und Künstlern, die 

verschiedenste Dimensionen des Themas fotografisch erkunden. Dabei wird 

deutlich, dass Unordnung nicht durchweg als sichtbares Phänomen auftritt, 

sondern sich bisweilen auch unter einer streng geordneten Oberfläche verbirgt. 

Fotografie kann beides: Zustände offenkundiger Unordnung ins Bild bannen 

und unterschwellige Formen von Unordnung spürbar machen. 

Die Ausstellung in der Staatsgalerie bildet den prominenten Mittelpunkt des 

weitverzweigten Fotosommer-Programms. In der Kernzeit des Festivals vom 

18.7. bis zum 26.7. finden zudem in zahlreichen Stuttgarter 

Galerien Ausstellungen und Veranstaltungen zum Thema Unordnung statt. 

In Kooperation mit dem Fotosommer Stuttgart e. V.  

  

VALERIE SCHMIDT,  
Bild aus der Serie  
»Claus Stolpert«, 2018,  
© Valerie Schmidt 
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BÄNG! RADIKALE KÜNSTLERINNEN AUS DEM ARCHIV 
SOHM 
 
10.10.2026 BIS 31.1.2027, in THE GÄLLERY – Raum für 
Fotografie 
 
Kuratorin: Dr. Elke Allgaier 
 
Der Ausstellungsparcours präsentiert die Kunst des Flüchtigen: Fotografien zu 
Happenings und Aktionen der 1960er- und 1970er-Jahre. Dabei stehen fünf 
Ausnahmekünstlerinnen im Fokus – Charlotte Moorman (1933-1991), Carolee 
Schneemann (1939-2019), Yvonne Rainer (geb. 1934), Yoko Ono (geb. 1933) 
und Valie Export (1940-2026). Furchtlos, mutig, kompromisslos und 
inspirierend zeigen sich die Künstlerinnen. Indem sie grundlegende Themen 
wie Emanzipation, Friede, Freiheit und Selbstbestimmung in ihren Werken 
verarbeiten, setzen sie aufsehenerregende Akzente für die performative Kunst 
der Moderne. 
 

 

 
 

  

Concerto for TV Cello (Nam 
June Paik 1971), performed 
von Charlotte Moorman am 
6.7.1974 in Köln, fotografiert 
von Hanns Sohm, 
Staatsgalerie Stuttgart, 
Archiv Sohm 



 

 Seite 6 von 7 

 

 
 
 
ALLES SURREAL?! FOTOGRAFIE IM KOSMOS DES 
SURREALISMUS 
 
4.12.2026 BIS 11.4.2027, 1. OG Stirlingbau 
 
Kuratoren-Team: Dr. Jens-Henning Ullner, Dr. Ulrich Pohlmann, Katharina 
Massing 
 
Der Surrealismus gilt als eine der folgenreichsten geistigen und künstlerischen 
Bewegungen des 20. Jahrhunderts. Die Ausstellung »Alles surreal?! Fotografie 
im Kosmos des Surrealismus« setzt das Medium Fotografie in einen Dialog mit 
Gemälden, Zeichnungen, Skulpturen, Objekten und Filmausschnitten und 
würdigt damit anlässlich des 200-jährigen Jubiläums der Fotografie erstmals in 
diesem Umfang deren besondere Bedeutung für die Künstlerinnen und 
Künstler der prägenden Kunstbewegung. 
1924 von André Breton in Paris begründet, erfassen surrealistische Tendenzen 
ausgehend von der Literatur ab Mitte der 1920er-Jahre auch Malerei und 
Bildhauerei und bewirken überdies eine neuartige Ästhetik in den noch jungen 
Medien Film und Fotografie. Mittels ungewöhnlicher Perspektiven und 
experimenteller Techniken wie Solarisation, Mehrfachbelichtung, Montagen und 
Collagen loten surrealistische Fotografinnen und Fotografen fortan die Grenzen 
des Mediums neu aus und heben bisherige Sehgewohnheiten aus den Angeln. 
Schockiert von der Sinnlosigkeit des Ersten Weltkriegs und beeinflusst von den 
Schriften Sigmund Freuds übersteigen ihre Werke radikal die Ebenen von 
Vernunft und Logik und lassen das Assoziative und Traumhafte in den 
Vordergrund treten. Im Mittelpunkt steht dabei immer wieder auch der 
menschliche Körper, der seziert und verfremdet wird, um einer vermeintlichen 
Wirklichkeit näher zu kommen. Mit ihren inszenierten Realitäten wagen die 
Surrealistinnen und Surrealisten einen Gegenentwurf zum Weltbild der 
bürgerlichen Gesellschaft mitsamt ihren als verlogen empfundenen 
Moralvorstellungen und leisten auf diese Weise einen wesentlichen Beitrag zur 
Moderne, dessen Nachhall bis heute in Werbung, Film und Kunst 
allgegenwärtig ist. 
Die Ausstellung zeigt neben rund 250 Fotografien aus der im Sommer 2025 mit 
Mitteln der Museumsstiftung Baden-Württemberg erworbenen Sammlung von 
Dietmar Siegert mehr als 40 Gemälde, Skulpturen, Objekte und Arbeiten auf 
Papier aus eigenem Bestand sowie hochwertige Leihgaben aus internationalen 
Museen und Privatsammlungen.  
 
Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft des französischen 
Botschafters in Deutschland, S.E. François Delattre. 

PHILIPPE HALSMAN, DALÍ 
ATOMICUS, ca. 1948, 
Staatsgalerie Stuttgart, 
Graphische Sammlung, 
erworben 2025 aus Mitteln 
der Museumsstiftung 
Baden-Württemberg, 
Sammlung Dietmar Siegert, 
© Philippe Halsman Estate 
2026, Salvador Dalí, 
Fundació Gala-Salvador 
Dalí / VG Bild-Kunst, Bonn 
2026 
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SIMPLY THE BEST! 
 
ab 19.2.2027 im Kunstgebäude Stuttgart am Schlossplatz, 
bis zur Wiedereröffnung des Stirling-Baus der Staatsgalerie 
voraussichtlich 2034 
 
Kuratorin: Dr. Linda Kirschey 
 
Die streng chronologische Ordnung der nach Dekaden sortierten 
Interimspräsentation bringt Gemälde und Skulpturen zusammen, die in dieser 
Form erstmals aufeinandertreffen. Dies ermöglicht neue Blicke auf unsere 
Sammlung. Die besonderen Räumlichkeiten des Kunstgebäudes verwandeln 
wir in »Zeitkapseln«, in denen das Publikum die Highlights der Jahrzehnte von 
1900 bis 1970 erlebt.   
 
Die Präsentation im Kunstgebäude verdeutlicht eindrücklich Zusammenhänge 
zwischen Zeitgeschehen und künstlerischen Arbeiten und ordnet dabei 
historische Ereignisse aus dem Blick aktueller Fragestellungen ein. So werden 
die Provenienzforschung, unsere Sammlungsgeschichte und der Mangel 
weiblicher Positionen in unserem Bestand, sogar noch im 20. Jahrhundert, 
anhand der Originale sichtbar.  
 
»Simply the Best!« von Picasso, Beckmann, Schlemmer, Modersohn-Becker, 
Rothko, Warhol, Lassnig, Modigliani und vielen anderen mehr. 
 

ERNST LUDWIG 
KIRCHNER, Straßenszene 
(Friedrichstraße Berlin), 
1914, Staatsgalerie 
Stuttgart, erworben 1953 
 


